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PRÄSIDIUM

Wir haben uns als Apothekerver-
band ein neues Corporate Design 
gegeben. Denn unser altes Logo, die 
Gestaltung unserer Informations-
kanäle und unserer Webseite sind in 
die Jahre gekommen und nicht mehr 
zeitgemäß. Das haben wir geän-
dert, um in unserem Auftritt frischer, 
auffälliger und unverwechselbarer 
zu werden (mehr zur Überarbeitung 
unseres Corporate Designs finden 
Sie auf S. 6 in diesem Report). 

Denn das Erscheinungsbild 
ist kein Selbstzweck. Wir alle bekom-
men immer mehr Informationen von 
unterschiedlichen Quellen – aus der 
Masse an Zusendungen herauszu-
stechen, ist alles andere als einfach. 
Ein unverwechselbarer Auftritt hilft 
uns dabei. Das ist umso wichtiger, 
weil wir in immer unruhigeren Zeiten 
leben, in denen die Nachrichtenflut 
ständig zunimmt.

STRATEGISCHE WEICHENSTEL-
LUNGEN IN UNRUHIGEN ZEITEN
Unruhige Zeiten, die von uns als 
Berufsstand strategische Weichen-
stellungen erfordern. Wie sieht die 
Apotheke der Zukunft aus? Wie ge-
hen wir mit neuen Technologien um? 
Wie können wir neue Geschäftsfel-
der erschließen? Und nicht zuletzt: 
Wie begegnen wir der zunehmenden 

Konkurrenz? Mit all diesen Frage-
stellungen haben wir uns intensiv 
beschäftigt – auf unserer Haupt-
versammlung im Mai, bei unserer 
Präsidiumstournee, im Austausch 
mit internationalen Kolleg:innen und 
unseren Stakeholdern in Österreich. 
Dabei haben wir die Herausforde-
rungen für uns Apotheker:innen dis-
kutiert, Erfahrungen ausgetauscht 
und unsere Positionen bei den Zu-
ständigen deponiert. Klar ist für uns: 
Wir müssen uns weiterentwickeln – 
hin zu einem umfassenden Gesund-
heitsdienstleister, der Medikamente 
ebenso anbietet wie verschiedene 
Tests, der vielleicht auch mit exter-
nen Expert:innen zusammenarbeitet 
und etwa pflegerisches Know-how 
vor Ort anbietet. Dass wir kurz da-
vorstehen, Impfungen durchführen 
zu dürfen ist ein enormer standes-
politischer Erfolg, der uns auf dem 
Weg in diese Neupositionierung 
massiv helfen wird. Umso wichti-
ger ist es, dass wir uns mit vollem 
Engagement dieser neuen Aufgabe 
widmen und zeigen, was wir können 
(mehr dazu auf S. 4). 

KONKRETE PROJEKTE FÜR DIE 
MITGLIEDER
Im ersten Halbjahr haben wir auch 
an unseren laufenden Projekten wei-

tergearbeitet und neue angestoßen. 
Ein kurzer Auszug (mehr dazu auf 
den folgenden Seiten): Unsere Per-
sonalkampagne läuft unvermindert 
weiter und beweist mit einem völlig 
neuen KI-Audio-Chatbot, dass man 
seine Zielgruppen treffsicher er-
reichen kann. Mit einem Online-Test 
für angehende Lehrlinge haben wir 
eine unkomplizierte Unterstützung 
für unsere Mitglieder geschaffen, 
zu gutem Personal zu kommen und 
mit einem Pharmakologie-Kurs ein 
zusätzliches Fortbildungsangebot 
für PKA entwickelt. Im AVS-System 
wird es zudem eine Vereinfachung 
bei DTP-Bestellungen geben – mit 
einer eigenen Schnittstelle haben 
wir hierbei für einfachere Abläufe 
in den Betrieben gesorgt. Und vor 
Kurzem haben wir ein Kooperations-
abkommen mit dem Innenministe-
rium unterzeichnet, das Apotheken 
den Zugang zu polizeilicher Expertise 
erleichtert – eine Antwort auf die zu-
nehmenden Herausforderungen für 
die Sicherheit in unseren Betrieben. 

Wir wünschen wir Ihnen anregen-
de Lektüre und einen angenehmen 
Sommer,

Ihr Präsidium des Österreichischen 
Apothekerverbands

Als Sie diesen Report in die Hand genommen haben, wird Ihnen aufgefallen sein, dass unser 
halbjährliches Infomagazin in einem neuen Gewand erscheint – mit großflächigem Bild am Cover, 
lockerer Gestaltung der Innenseiten, mit neuem Verbands-Logo, angesiedelt in einer neuen Farbwelt. 

NEUER LOOK FÜR NEUE ZEITEN
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Zwischen Hauptversammlung, Terminen mit Kooperationspartnern und stan-
desinternen Abstimmungen haben wir in den letzten Wochen auch eine Tour 
durch die Büros aller Parlamentsparteien absolviert. Solchen Terminen geht 
akribische Vorbereitung voraus: Agenda aufsetzen, Kernargumente heraus-
arbeiten und Anknüpfungspunkte beim Gegenüber finden. Immer mit dem Ziel, 
die eigenen Positionen nachvollziehbar zu erklären, persönliche Beziehungen zu 
stärken und auszuloten, wer in bestimmten Fragen Unterstützer:in sein könnte 
oder von wem Gegenwind zu erwarten ist. 

Was sich durchgezogen hat: An unserem Berufsstand wird die konst-
ruktive Art, sich in die gesundheitspolitische Debatte einzubringen, geschätzt. 
Wir werden als verlässlicher Partner wahrgenommen, dem Umsetzungsstärke 
zugeschrieben wird. Zudem wird unseren Lösungsansätzen einiges an Poten-
zial zugeschrieben. All das ist keine Selbstverständlichkeit in der politischen 
Arena und Ergebnis kontinuierlicher politischer Arbeit. Letzten Endes dürfen 
uns die Rückmeldungen auch positiv stimmen, dass beim Thema Impfen etwas 
weitergeht. 

Für unsere Arbeit in den kommenden Jahren haben wir so eine gute 
Basis. Wollen wir die Apotheke weiterentwickeln, liegt viel an uns selbst – ohne 
politische Unterstützung kommen wir aber nicht aus. Unerlässlich in diesem 
Kontext: Wir müssen als Berufsstand weiterhin geeint auftreten. Interne Dis-
kussionsprozesse im Apothekerverband und der Ausgleich von Meinungen in 
der Kammer gehören dazu. In demokratischen Strukturen gilt es dann im fairen 
Widerstreit der Argumente zu Positionen zu finden und sie als gemeinsame Er-
gebnisse nach außen zu vertreten.

Unverzichtbarer Bestandteil dieser internen Willensbildung sind die Ver-
bandswahlen, die im September stattfinden werden. Unsere Bitte zum Ab-
schluss: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und bringen Sie sich auf 
diesem Weg ein.

Thomas W. Veitschegger (Präsident/Bildmitte), Andreas Hoyer (1. Vizepräsident/
links) und Alexander Hartl (2. Vizepräsident/rechts)

GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT

©
 F

ot
o:

 R
en

ée
 D

el
 M

is
si

er



4  |  Report 07/26 

Deutschland hat beim Impfen in 
Apotheken bereits einige Jahre Er-
fahrung gesammelt. Was sind Ihre 
wichtigsten Erkenntnisse?
Hans-Peter Hubmann: Das Angebot 
wird sehr gut angenommen. Be-
sonders geschätzt wird die nieder-
schwellige Möglichkeit, sich unkom-
pliziert und oft auch ohne Termin 
impfen zu lassen. Gerade dadurch 
erreichen Apotheken auch neue 
Personengruppen, die bestehende 
Angebote bisher weniger genutzt 
haben.

In der letzten Impfsaison wur-
den von Apotheken rund 218.000 
Grippe-Impfungen und 116.000 
Covid-Impfungen geleistet – das 
entspricht rund 5 Prozent aller ver-
abreichten Impfungen. Da haben wir 
noch viel Wachstumspotenzial.
Gleichzeitig zeigt die Erfahrung, dass 
sich ein solches Angebot Schritt für 
Schritt entwickelt. Impfen in Apo-
theken ist kein kurzfristiges Projekt, 
sondern ein langfristiger Prozess, 
der Zeit braucht. In Deutschland 
impfen im Moment etwa 10 Prozent 
der Apotheken und in denen ist das 
Feedback der Patient:innen sehr 
positiv.

Während wir hierzulande noch auf die konkrete 
Ausgestaltung und den Startschuss für die Umsetzung 
warten, ist Impfen in der Apotheke in Deutschland 
bereits Realität. Wir haben mit Hans-Peter Hubmann, 
Vorsitzender des Deutschen Apothekerverbands, über 
die ersten Erfahrungen im Nachbarland gesprochen. 

IMPFEN:  
BLICK NACH 
DEUTSCHLAND

ZUR PERSON
Hans-Peter Hubmann ist seit 
2023 Vorsitzender des Deut-
schen Apothekerverbands 
und Apotheker im bayrischen 
Kulmbach.

Zu Beginn gab es Vorbehalte – sowohl 
innerhalb der Apothekerschaft als 
auch seitens der Ärzteschaft. Wie 
hat sich das inzwischen entwickelt?
Viele Apotheker:innen hatten an-
fangs Fragen zur praktischen Umset-
zung, zu Investitionen oder auch zur 
personellen Situation. Auch seitens 
der Ärzteschaft war die Skepsis zu-
nächst groß. 

Mit der Zeit hat sich aber 
gezeigt, dass das Impfen in Apothe-
ken sicher funktioniert und von den 
Patient:innen gut angenommen wird. 
Uns sind keine relevanten Impfzwi-
schenfälle aus Apotheken bekannt 
geworden. Inzwischen haben auch 
sehr viele Kolleg:innen in der Ärzte-
schaft ihre Meinung geändert und 
sehen das Impfen in der Apotheke 
nicht mehr als Konkurrenz, sondern 
als wertvollen Beitrag.

Welche Chancen eröffnet das Imp-
fen Ihrer Meinung nach langfristig 
für öffentliche Apotheken?
Impfen stärkt die Rolle der Apotheke 
als wohnortnaher Gesundheits-
dienstleister. Viele Apotheken be-
richten, dass dadurch neue Kontakte 
zu Patient:innen entstehen und  

zusätzliche pharmazeutische Leis-
tungen sichtbarer werden.

Entscheidend ist, gute Rah-
menbedingungen zu schaffen – etwa 
durch einfache Dokumentation, aus-
reichende Schulungsangebote und 
praktikable Lösungen für die räumli-
che Umsetzung. Wenn diese Voraus-
setzungen gegeben sind, kann das 
Impfen ein wichtiger Zukunftsbereich 
für öffentliche Apotheken sein. 
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30.09.26

IHRE WAHL,
IHRE STIMME!

DER WEITERE FAHRPLAN ZUR WAHL
  �31. August 2026: Frist für Wahlwerbervorschlä-
ge sowie Einsprüche gegen die Wählerlisten

  �10. September 2026: Versand der Briefwahl-
unterlagen an alle wahlberechtigten Mitglieder

  �28. September 2026: Letzter Termin für das  
Einlangen der Wahlkuverts beim Notar

  �30. September 2026: Feststellung des Wahl-
ergebnisses für Vorstand und Landesgruppen-
obleute

Über den weiteren Ablauf informiert der Öster-
reichische Apothekerverband laufend. Für Fragen 
stehen Mario Wolfram und Nina Merkl unter 
01/404 14-350 oder per E-Mail an nina.merkl@
apothekerverband.at gerne zur Verfügung.

WÄHLEN – SO GEHT´S

Die Funktionsperiode 2022 bis 2026 
neigt sich dem Ende zu – damit ste-
hen im Österreichischen Apotheker-
verband wieder richtungsweisende 
Wahlen bevor. Im September 2026 
sind alle ordentlichen Mitglieder 
aufgerufen, den Vorstand sowie die 
Landesgruppenobleute für die Funk-
tionsperiode von 1. Jänner 2027 bis 
31. Dezember 2031 zu wählen. Aus 
dem neu gewählten Vorstand wird 
anschließend das Präsidium ge-
wählt.

STARKES POLITISCHE GEWICHT
Die Verbandswahl ist weit mehr 
als eine formale Pflicht. Sie ist ein 
wesentlicher Bestandteil der demo-
kratischen Willensbildung und ent-
scheidet darüber, wer die Interessen 
der selbstständigen Apotheker:innen 
in den kommenden Jahren vertritt. 
Je höher die Wahlbeteiligung, desto 
stärker ist die Legitimation der 
gewählten Funktionärinnen und 
Funktionäre – und desto größer das 

Im September 2026 wählen die Mitglieder des Österreichischen Apothekerverbands die Vertreter:innen 
ihrer Interessenvertretung. Mit ihrer Stimme entscheiden sie über die Zusammensetzung des Vorstands 
und der Landesgruppenobleute – und stärken damit die politische Schlagkraft des Verbands für die 
kommenden fünf Jahre.

EINE STARKE VERTRETUNG 
BEGINNT MIT IHRER STIMME!

„Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie 
mit, wie sich unser Verband in den 

kommenden Jahren aufstellt“
Klaus Dundalek,  

Vorsitzender der Wahlkommission

„Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt 
unsere gemeinsame Interessen-
vertretung und verleiht unseren 
Anliegen zusätzliches Gewicht.“

Mario Wolfram,  
Direktor des Apothekerverbands

politische Gewicht des 
Verbands gegenüber poli-
tischen Entscheidungs-
träger:innen und anderen 
wichtigen Stakeholdern.

ZUKUNFT SELBST  
AKTIV MITGESTALTEN
Ebenso wichtig ist die 
Bereitschaft der Mitglie-
der, selbst Verantwortung 
zu übernehmen. Wer sich 
für ein Vorstandsmandat 
oder das Amt einer Lan-
desgruppenobfrau bzw. 
eines Landesgruppen-
obmanns bewirbt, kann 
die Zukunft aktiv mitgestalten. Eine 
lebendige Demokratie lebt vom En-
gagement ihrer Mitglieder und von 
einer Vielfalt an Kandidat:innen.

WER IST WAHLBERECHTIGT?
Aktiv wahlberechtigt sind alle Per-
sonen, die am 3. Juni ordentliches 
Verbandsmitglied waren. Passiv 

wahlberechtigt sind Mitglieder der 
Abteilung der selbstständigen Apo-
theker der Österreichischen Apo-
thekerkammer als Konzessionär:in 
einer nicht verpachteten Apotheke, 
Pächter:in oder pharmazeutisch 
tätige Miteigentümer:in.

Anfang September erhalten Sie die 
Stimmzettel sowie das Wahlkuvert 
postalisch übermittelt. Füllen Sie die 
Stimmzettel aus, geben Sie diese 
in das Wahlkuvert und verschließen 
dieses. Legen Sie das verschlossene 
Wahlkuvert nun in das beiliegende 
Überkuvert und bringen Sie dieses 
auf die Post. Das Rücksendekuvert 
muss postalisch bis spätestens  
28. September, 17:00 Uhr beim  
Notar eingelangt sein.

POLITIK
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VERBANDSNEWS

APOTHEKERVERBAND 
IM NEUEN LOOK 

BROSCHÜRE „ASPIRANT:IN-
NENAUSBILDUNG“ 
Die Ausbildung von Aspirant:innen 
ist eine wichtige Investition in die 
Zukunft der Apotheke. Die neue 
Broschüre bündelt die wesent-
lichen Informationen rund um 
die ersten Schritte, vermittelt 
relevantes Hintergrundwissen 
und erläutert die rechtlichen 
Rahmenbedingungen verständ-
lich und praxisnah. Sie finden 
diese umfangreiche Broschüre im 
Downloadcenter unserer Website: 
www.apothekerverband.at/down-
loadcenter

Es ist Ihnen sicher schon aufgefal-
len: der Ihnen vorliegende Report 
erstrahlt im neuen Erscheinungsbild! 
In den letzten Monaten haben die 
Marketing- und Kommunikations-
abteilung das Corporate Design 
umfassend überarbeitet und 
konnten das Ergebnis erstmals bei 
der Hauptversammlung in Salzburg 
präsentieren. Ziel des Relaunchs 
war es, unseren Markenauftritt an 
die heutigen Anforderungen der 
Kommunikation anzupassen und 
eine konsistente Außenwirkung zu 
schaffen. 

Mit dem Relaunch wurde ein 
wichtiger Schritt in Richtung Zukunft 
gesetzt. Das neue Corporate Design 

bildet zugleich die gestalterische 
Basis für weitere Projekte, insbeson-
dere für die umfassende Neugestal-
tung der Website. So wird sicher-
gestellt, dass der Österreichische 
Apothekerverband auch digital ein 
zeitgemäßes, serviceorientiertes und 
einheitliches Erscheinungsbild bietet.

Der Relaunch des Corporate 
Designs wird am Beispiel dieses 
Reports deutlich sichtbar, dank der 
etwas größeren Schrift und der 
offenen Gestaltung wird die Lesbar-
keit verbessert. Auch unsere neue 
Broschüre „Fragen der Einstellung“ 
wurde bereits im neuen Look umge-
setzt und spiegelt das überarbeitete 
Design wider.

Unser neues Design  
auf einem Blick

Seit Juni präsentiert sich der Apothekerverband mit einem neuen, 
modernen Corporate Design. Der zukunftsorientierte Auftritt erhöht die 
Sichtbarkeit und stärkt die Wiedererkennung des Verbands über alle 
Kommunikationskanäle hinweg.

NEUER ENERGIETARIF  
GESUCHT?
Der Österreichische Apotheker-
verband hat mit Energy Hero ein 
attraktives Angebot für Mitglieds-
betriebe vereinbart. Das Unter-
nehmen übernimmt den gesamten 
Anbieterwechsel und wechselt 
für Sie nach Ablauf der Mindest-
vertragslaufzeit automatisch zum 
jeweils günstigsten Energietarif. Mit 
dem Rabattcode APOTHEKEHERO 
erhalten Mitglieder 40 % Rabatt 
auf die Servicepauschale im ersten 
Jahr, danach 25 % jährlich. Infos:  
www.energyhero.at/ehbetriebe
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Junge Menschen erleben klassische 
Bewerbungsprozesse oft als Hürden. 
Sie informieren sich lieber digital 
und spontan und erwarten schnelle 
Antworten. 

Genau hier setzt unser KI-
Chatbot an: Mit ihm steht jungen 
Menschen ein Tool zur Verfügung, 
das auf Künstlicher Intelligenz (KI) 
basiert und am Handy alle Fragen 
rund um eine Lehre in der Apotheke 
beantwortet. Das Angebot trifft den 
Nerv der Zielgruppe: Seit Anfang 
April wurden bereits knapp 28.000 
Beratungsgespräche geführt.

Hinter „Steffi“ steckt übrigens 
die Wiener Pharmazeutin Stefanie 
Mayer, die die Personalkampagne 
„Passt zu mir“ von Beginn an beglei-
tet und jetzt als KI-Avatar Jugend-
liche bei der Berufswahl unterstützt.

Die Generation Z startet mit vielen Fragen ins Berufsleben. Mit einer KI-basierten, digitalen 
Beraterin schafft der Österreichische Apothekerverband eine niederschwellige Anlaufstelle 
für alle, die sich für eine PKA-Lehre interessieren.

28.000 DIGITALE BERATUNGS- 
GESPRÄCHE ZUR PKA-LEHRE

Hier können Sie unseren  
KI-Chatbot testen

„Apotheken sind nicht nur wichtige  
Gesundheitsdienstleister, sondern 

auch moderne Arbeitgeber.“
Thomas Veitschegger, Präsident  

Österreichischer Apothekerverband

NEUES PRAXISHANDBUCH 
ZUM RECRUITING
In der Broschüre „Fragen der Einstellung“ erwartet Sie:

  �Orientierung im aktuellen Arbeitsmarkt
  �Tipps zur Positionierung als attraktive:r  
Arbeitgeber:in

  �Konkrete Hilfestellungen im Bewerbungsprozess
  �Einblicke in modernes Recruiting
  �Empfehlungen für erfolgreiches Onboarding

Sie können die Recruiting-Broschüre über  
die Verbandswebsite downloaden:  
www.apothekerverband.at/downloadcenter

DIGITALE TOOLS: 
RECRUITING AM  
PULS DER ZEIT
Unser KI-Chatbot ist Teil 
eines durchgängig digita-
len Recruiting-Ansatzes. 
Die Personal-Kampagne 
„Passt zu mir“ erzielte 
heuer bereits über 22 
Millionen Sichtkontakte auf TikTok, 
Instagram, Facebook und der App 
für Studierende „Studo“. Damit er-
reicht der Apothekerverband junge 
Menschen genau dort, wo sie sich 
orientieren und informieren.

Ergänzt wird das Angebot 
durch weitere digitale Tools:
  �Ein Online-Check auf job-apothe-
ke.at/lehre/check hilft, herauszu-
finden, ob die PKA-Lehre zu einem 
passt. 2026 haben schon 1.400 

Jugendliche den Check durchge-
führt. Seit Beginn waren es schon 
20.000 Online-Checks.

  �Ein Online-Bewerbungstool er-
möglicht Interessierten einen 
einfachen Berufseinstieg direkt per 
Smartphone. Über das Tool sind 
schon fast 6.000 Bewerbungen an 
Apotheken gegangen.

  �Die Kampagnen-Website job-apo-
theke.at verzeichnete schon fast 
770.000 Aufrufe.
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Rund 170 geladene Gäste trotzten der Hitze 
und folgten der Einladung zur Heurigeninsti-
tution „Zum Martin Sepp“ in Grinzing. Nam-
hafte Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Interessenvertretungen und der Apothekenwelt 
nutzten die Gelegenheit, um Bekanntschaften 
zu pflegen, neue Kontakte zu schließen und 
aktuelle politische und wirtschaftliche Themen 
zu besprechen.

„Unser Sommerheuriger hat sich mittler-
weile zum Fixpunkt für viele unserer System-
partner etabliert. Unsere Gäste schätzen die 
ungezwungene Atmosphäre, die tolle Verpfle-
gung und die Möglichkeit, sich mit Menschen 
auszutauschen, die sie sonst nicht so einfach 
treffen“, freut sich Verbandspräsident Thomas 
W. Veitschegger über den gelungenen Abend. 

TOLLE GÄSTE, TOLLE STIMMUNG
Unter anderem durften wir in diesem Jahr 
unter anderem folgende Gäste begrüßen: 
Meinhild Hausreither und Karin Zeiler (Gesund-
heitsministerium), Andreas Krauter (ÖGK), 
Christoph Pramhofer (NEOS), Lukas Stärker 
(Ärztekammer), Peter Niedermoser (Präsident 
Ärztekammer Oberösterreich), Thomas Holz-
gruber (Generalsekretär Ärztekammer Wien), 
Monika Vögele (Generalsekretärin PHAGO), 
Wolfgang Andiel (Präsident Österreichischer 
Generikaverband), Christina Nageler, Fritz 
Gamerith und Mirjana Mayerhofer (IGEPHA), 
Roland Huemer (Richter Pharma), Andreas 
Windischbauer (Herba Chemosan), Ulrike 
Mursch-Edlmayr (Präsidentin Apotheker-
kammer), Gerhard Kobinger (2. Vizepräsident 
Apothekerkammer), Walter Marschitz und 
Elisabeth Zimmerer (Direktion Apothekerkam-
mer), Friedemann Bachleitner-Hofmann und 
Gottfried Bahr (beide Ehrenpräsidenten des 
Apothekerverbands).

Dass sich (zu) hohe Temperaturen, geselliges 
Beisammensein und spannende Gespräche 
nicht ausschließen, hat der Sommerheurige 
des Apothekerverbands in diesem Jahr unter 
Beweis gestellt.

„HOT IN THE CITY“ 

SOMMERHEURIGER
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Pharmakologie ist das Um-und-Auf 
im Apothekenalltag. Umso wichtiger 
ist es, dass auch die Pharmazeutisch 
kaufmännische Assistent:innen diese 

Mit Februar 2027 startet ein neuer Weiterbildungskurs für PKA. Ziel: Arzneimittel 
und ihre Anwendungen besser verstehen, einordnen und dieses Wissen konkret im 
Apothekenalltag einsetzen können. 

AB 2027: PHARMAKOLOGIEKURS FÜR PKA

„Je mehr PKA über pharmako-
logische Zusammenhänge wis-
sen, umso besser können sie im 
Apothekenalltag unterstützen.“
Alexander Hartl,  
2. Vizepräsident 

„Gerade für die tägliche Arbeit ist  
das Verständnis rund um Arzneimit-
tel, ihre Wirkung und Anwendungs-
gebiete von großer Bedeutung“
Hans Bachitsch,  
Landesgruppenobmann Kärnten Weitere Informationen 

zum Inhalt und zur An-
meldung finden Sie hier:

Bestellt eine Apotheke ein Arznei-
mittel direkt beim Hersteller („Di-
rect to Pharmacy“), ist sie mit einer 
Vielzahl an Systemen konfrontiert. 
Der Großteil der Hersteller betreibt 
eigene Plattformen, mit eigenen 
Prozessen, Zahlungsmodalitäten 
und Zugangsdaten. Die Apotheken-
teams stehen vor einem Dickicht 
an Lösungen, die das Abarbeiten 
gelernter Routinen enorm erschwe-
ren und den damit verbundenen 
Arbeitsaufwand massiv erhöhen. 
Eine Situation, die wir mittelfristig 
verbessern wollen.

Arzneimittelbestellungen direkt beim Hersteller sind im Arbeitsalltag von 
Apotheken kaum wegzudenken. So wichtig sie für die Versorgung der 
Patient:innen sind, so aufwendig sind sie für die Betriebe. 

DTP-SCHNITTSTELLE DES 
APOTHEKERVERBANDS

Grundlagen erlernen. Einfach und 
praxisnah vermittelt werden diese im 
neuen Kurs „Pharmakologie für PKA“, 
den der Apothekerverband im Rah-

men der PKA-Akademie 
gemeinsam mit dem WIFI 
Niederösterreich im kom-
menden Jahr veranstaltet. 
Initiiert wurde das Projekt 
von Landesgruppen-
obmann Hans Bachitsch 
mit Unterstützung vom 2. 
Verbands-Vizepräsidenten 
Alexander Hartl.

Die Lehrveran-
staltung ist in zwei Teile 
gegliedert. Im ersten Teil 
stehen die „allgemeine 
Pharmakologie“ und die 
Wirkung von Arzneimittel 
im Vordergrund. Daran 
anknüpfend lernen die 

Teilnehmenden im zweiten Abschnitt 
„Pharmakologie für die Tara“ drei der 
praxisrelevanten Arzneimittelgruppen 
kennen: Schmerzmittel, Antiinfektiva 
und Magen-Darm-Präparate. 

Der Kurs ist eine Kombination 
aus eLearning und Live-Online-
Unterricht. In insgesamt 16 Lernein-
heiten mit Skripten, Übungsaufgaben, 
kurzen Lernvideos und Live-Sessions 
können die Inhalte erlernt und ver-
tieft werden. Die einzelnen Module 
spiegeln den Apothekenalltag, Selbst-
medikation, Neben- und Wechsel-
wirkungen, Beratungssituationen und 
Produktempfehlungen in Theorie und 
Praxis wider.  

VERBANDSSCHNITTSTELLE  
IM AVS PLUS-SYSTEM
Wir haben dazu eine eigene Schnittstel-
le entwickelt, die es ermöglicht, DTP-Be-
stellungen direkt aus dem Warenwirt-
schaftssystem heraus durchzuführen. 
Sie wurde Anfang Juni im AVS Plus-
System freigeschalten und nun kann 
von unseren Mitgliedern sowie allen 
DTP- und Warenwirtschaftsanbietern 
kostenlos genutzt werden. Uns geht 
es nun darum zu zeigen, dass unsere 
Lösung funktioniert, sodass in Zukunft 
möglichst viele DTP-Anbieter nachzie-
hen und die Schnittstelle übernehmen.
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SERVICE

Gut ausgebildete PKA sind wichtig 
und leisten einen großen Beitrag für 
Ihr Unternehmen. Für die Auswahl 
geeigneter Lehrlinge bieten wir Ihnen 
ein neues Angebot: den PKAtalent – 
Der Lehrlingstest. Dieser Online-Test 
überprüft grundlegende Fähigkeiten 
wie Rechenkenntnisse, Sprachver-
ständnis, logisches Denken, Konzent-
rationsfähigkeit und Merkvermögen. 
Die Testergebnisse helfen Ihnen 
zusätzlich bei der Entscheidung und 
können Ihren Eindruck ergänzen.

LINK AN BEWERBER:INNEN  
SCHICKEN UND AUSWERTUNG  
ERHALTEN!
Leiten Sie diesen Link pkatalent.at/
login an Ihre Bewerber:innen weiter 

Demnächst erhalten Sie per Post 
unser neues, druckfrisches Seminar-
programm. In diesem Fortbildungs-
angebot greifen wir aktuelle Entwick-
lungen und zentrale Branchenthemen 
auf und vermitteln Wissen, das direkt 
in der Apotheke eingesetzt werden 
kann.

KURSVERWALTUNG ÜBER  
DIE WIFI-PLATTFORM
Ab sofort wird die Organisation unse-
rer Fortbildungsangebote über die 
zentrale Plattform des WIFI abge-
wickelt. Für Mitglieder bedeutet das, 
dass künftig ein persönliches Konto 
auf der WIFI-Plattform eingerichtet 
wird, über das sämtliche Prozesse ge-
bündelt laufen – von der Anmeldung 
über die Kursverwaltung bis hin zum 
Zugriff auf Unterlagen. Für Mitglieder 

Sie suchen einen passenden Lehrling? Der Verband unterstützt Sie mit dem 
PKAtalent – Der Lehrlingstest! Mit diesem kostenlosen Service optimieren 
Sie Ihren Auswahlprozess.

Der Apothekerverband unterstützt Sie und Ihre Apothekenmitarbeiter:innen mit  
einem vielfältigen, praxisorientierten Fortbildungsprogramm im Berufsalltag. 

PKATALENT – DER LEHRLINGSTEST

NEU: SEMINARPROGRAMM FÜR 2026/27

Jetzt Fachwissen  
erweitern und  

Fortbildungspunkte  
holen. Anmeldung  
ab sofort möglich!

Hier gelangen Ihre  
Bewerber:innen zum 

Lehrlingstest

und bitten Sie, den Test durchzufüh-
ren. Ihre potenziellen Lehrlinge geben 
anschließend Ihre E-Mail-Adresse ein 
und können gleich mit dem Online-
Test starten, der etwa 15 Minuten 
dauert. Im Anschluss senden Ihre 
Lehrstelleninteressierten das Test-
ergebnis per E-Mail an Ihre Apotheke.

Die Leiterin der PKA-Abtei-
lung, Silvia Visotschnig betont den 
Mehrwert dieses Angebots: „Der 
Lehrlingstest bietet Betrieben eine 
wertvolle Unterstützung bei der 
Auswahl zukünftiger Lehrlinge. Die 
Ergebnisse schaffen zusätzliche 
Transparenz über die Fähigkeiten 
der Bewerber:innen und ergänzen 
den persönlichen Eindruck um eine 
objektive Grundlage.“ 

ergeben sich dabei mehrere Vorteile: 
Neben dem bewährten praxisnahen 
und vielfältigen Kursangebot profitie-
ren sie von der Expertise des größten 
Seminaranbieters Österreichs sowie 
einer modernen Lernplattform. 

EXKLUSIVER TEILNAHMEPREIS 
FÜR MITGLIEDER DES APOTHE-
KERVERBANDS
Wie bisher erhalten Mitglieder des 
Apothekerverbands einen vergünstig-
ten Preis. Dafür ist bei Abschluss der 
Buchung ein Code einzugeben, um 
den exklusiven Mitgliederpreis zu er-
halten. Den dafür vorgesehenen Code 
finden Sie auf unserer Website unter 
dem Button „Seminare“.

FORTBILDUNGSPUNKTE SICHERN!
Selbstverständlich erhalten Sie für die 

besuchten Seminare die dafür vorge-
sehenen Fortbildungspunkte, die wir 
automatisch auf Ihr Fortbildungskon-
to buchen. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, neue Impulse zu gewinnen und 
sich beispielsweise über den Einsatz 
von KI in der Apotheke zu informieren. 
Darüber hinaus bieten spezielle Se-
minare für Führungskräfte wertvolle 
Anregungen, um die Teamarbeit zu 
stärken, die Kommunikation weiterzu-
entwickeln und Konflikte souverän zu 
bewältigen.
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Zu Beginn präsentierte das Team 
der Rechnungsprüfer den Bericht 
über die vergangene Funktions-
periode und die Vermögenslage 
des Verbands. Von der finanziellen 
Bilanz ging es zur politischen: das 
Präsidium präsentierte die politische 
Arbeit und Erfolge der vergangenen 
viereinhalb Jahre. 

Unter dem Motto „Innovation und Digitalisierung“ fand am 28. Mai unsere Hauptversamm-
lung in Salzburg statt. In der anschließenden Podiumsdiskussion ging es um die Frage, wie die 
Digitalisierung die Zukunft der Apotheken prägen wird.

DIGITALISIERUNG ALS  
CHANCE FÜR DIE ZUKUNFT

Mario Wolfram, Alexander Pröll,  
Alexander Hartl, Andreas Hoyer,  

Thomas W. Veitschegger, Michael  
Heinisch und Wolfgang Trattner

„Andere Perspektiven kennenzu-
lernen, sich Anregungen von außen 
zu holen und so dazuzulernen, ist 
enorm wichtig – vor allem in einem 
Bereich, der sich derart schnell ent-
wickelt wie die Digitalisierung. Unsere 
drei Gäste haben uns dafür äu-
ßerst spannende Inputs geliefert.“
Andreas Hoyer,  
1. Vizepräsident

DIGITALER BÜROKRATIEABBAU 
Vom Rückblick ging es zum Ausblick. 
Digitalisierungsstaatssekretär Alex-
ander Pröll stellte die Digitalstrategie 
der Bundesregierung vor. Im Mittel-
punkt standen der Abbau bürokrati-
scher Hürden durch digitale Anwen-
dungen, eine stärkere Vernetzung von 
Gesundheitsdaten sowie mehr euro-

päische Unabhängigkeit bei Rechen-
zentren und künstlicher Intelligenz. 
„Digitalisierung ist kein Selbstzweck, 
sondern muss den Menschen und den 
Gesundheitsberufen einen konkreten 
Mehrwert bieten“, betonte Pröll.

APOTHEKEN ALS WICHTIGE 
SCHNITTSTELLE

Thematisch anknüpfend 
rückte die anschließende 
Podiumsdiskussion die Di-
gitalisierung des Gesund-
heitswesens präziser in 
den Fokus. In der abschlie-
ßenden Diskussionsrunde 
tauschten sich Alexander 
Hartl (2. Vizepräsident des 
Österreichischen Apo-
thekerverbands), Michael 
Heinisch (Vorsitzender 
der Geschäftsführung der 

Vinzenz Gruppe), Ana Simic (Digita-
lisierungsexpertin) sowie Alexander 
Pröll, über den Einsatz von KI im Ge-
sundheitswesen aus. Hartl verwies 
auf das Potenzial telemedizinischer 
Angebote, bei denen Apotheken 
als vertrauensvolle Schnittstelle 
zwischen digitaler Technik und den 
Bedürfnissen der Patientinnen und 

Patienten eine zentrale Rolle über-
nehmen könnten. Einen Einblick in 
bereits etablierte Anwendungen 
in Diagnostik und Verwaltung von 
Krankenhäusern gab der Geschäfts-
führer der Vinzenz Gruppe Heinisch. 
Gleichzeitig betonte er die Bedeu-
tung einer engeren Zusammenarbeit 
aller Gesundheitsdienstleister. 

KI ALS UNTERSTÜTZUNG FÜR  
APOTHEKEN
Das Potenzial künstlicher Intelligenz 
zeigte Digitalisierungsexpertin Simic 
auf. Aus Sicht einer Apothekenkun-
din präsentierte sie, wie KI Abläufe 
vereinfachen und neue Service-
angebote ermöglichen kann – etwa 
durch personalisierte Kundenkom-
munikation, automatisierte Erinne-
rungssysteme oder besser vernetzte 
Informationen. Unisono herrschte 
Einigkeit, dass Künstliche Intelligenz 
Apotheken zwar dabei unterstützen 
kann, effizienter zu arbeiten, jedoch 
bleibt die persönliche Erfahrung, 
die individuelle Betreuung und die 
Empathie unersetzbar.
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VERANSTALTUNGEN

Im Frühjahr wurde ein neues Veran-
staltungsformat ins Leben gerufen, 
um den persönlichen Austausch mit 
unseren Mitgliedern zu forcieren. Bei 
der Veranstaltungsreihe „Genuss-
voll ins Gespräch kommen“ lud das 
Verbandspräsidium in alle neun 
Bundesländer ein, um gemeinsam 
aktuelle Themen und Entwicklungen 
zu diskutieren. In entspannter Atmo-
sphäre wurden außerdem Weine von 
Senior Wine Consultant Willi Klinger 
präsentiert und verkostet.

Mehr als 230 Mitglieder nutz-
ten im Laufe der Veranstaltungs-
reihe die Möglichkeit, sich persönlich 
mit uns auszutauschen. Ein zentrales 
Thema bei den Gesprächen war die 

Genussvoll ins Gespräch kommen: Im April tourte das Verbandspräsidium 
durch alle neun Bundesländer und nutzte die Gelegenheit für persönliche 
Gespräche.

AUSTAUSCH MIT DEM PRÄSIDIUM

Die diesjährige Einladung des Apo-
thekerverbands zur VINOTHEKE im 
Festsaal erfreute sich großer Be-
liebtheit und bot unseren zahlreichen 
Gästen eine ideale Gelegenheit für 
den persönlichen Dialog in angeneh-
mem Ambiente. Bei guten Gesprä-

Im April luden wir zu unserer Veranstaltung „VINOTHEKE – Degustieren und diskutieren“ 
ins Apothekerhaus ein. Dabei standen Networking und Genuss im Vordergrund.

DEGUSTIEREN IM APOTHEKERHAUS

chen wurden aktuelle Themen dis-
kutiert, Kontakte gepflegt und neue 
Perspektiven gewonnen.

Für den genussvollen Rahmen 
sorgten ausgewählte Weingüter, 
die ihre Weine persönlich vor Ort 
präsentierten und zur Verkostung 

einluden. Außerdem vermittelte Willi 
Klinger, Senior Wine Consultant von 
WEIN & CO Fachkundige Einblicke in 
Herkunft, Charakter und Besonder-
heiten der einzelnen Tropfen. Die 
Verkostung wurde auf diese Weise 
mit spannenden Hintergrundinfor-
mationen und interessanten Anek-
doten begleitet.

Auch der Austausch über 
verschiedene Weinsorten kam somit 
nicht zu kurz und sorgte für lebhaf-
te und unterhaltsame Gespräche. 
Begleitet von kulinarischen Köst-
lichkeiten stieß der stimmungsvolle 
Abend bei den Besucher:innen auf 
positive Resonanz. Die VINOTHEKE 
hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
persönliche Begegnungen und der 
direkte Austausch für ein lebendiges 
Netzwerk und eine starke berufliche 
Gemeinschaft sind.

zukünftige Rolle der Apotheken im 
Impfbereich. Dabei wurden prakti-
sche Herausforderungen angespro-
chen, die von organisatorischen Ab-
läufen über wirtschaftliche Aspekte 
bis hin zu rechtlichen Rahmenbedin-
gungen reichten. Gleichzeitig wurde 
deutlich, dass viele Kolleg:innen den 
eingeschlagenen Weg unterstützen 
und das Potenzial dieser Dienst-
leistung für die öffentliche Gesund-
heitsversorgung erkennen. Die 
zahlreichen Anregungen aus den 
Gesprächen liefern wertvolle Impulse 
für unsere weitere Arbeit. Sie be-
stärken uns darin, die Interessen der 
Apotheken weiterhin mit Nachdruck 
zu vertreten.
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Apotheken sehen sich immer wieder 
mit sicherheitsrelevanten Herausfor-
derungen konfrontiert, etwa Betrugs-
fällen oder Eigentumsdelikten. Der 
Apothekerverband hat sich diesem 

Die laufende Weiterentwicklung 
der Services der Pharmazeuti-
schen Gehaltskasse hin zu mehr 
Entlastung, Effizienz und stärkerer 
Serviceorientierung steht im Fo-
kus unserer Funktionär:innen in der 

Die Services der Pharmazeutischen Gehaltskasse werden kontinuierlich weiterentwickelt. 
Dabei stehen Entlastung und stärkere Serviceorientierung im Fokus. Aktuell umgesetzt: Die 
Vereinfachung des Meldeprozess im E-Service-Portal und die Ausweitung der Servicezeiten.

NEUES AUS DER GEHALTSKASSE

„Mit dem verbesserten  
Meldeprozess setzen wir auf  
Vereinfachung und Praxisnähe.“
Christoph Zeidler,  
Obmann GHK

„Auch in Zukunft werden wir 
Services und Prozesse weiter-
entwickeln und optimieren.“
Corinna Prinz-Stremitzer,  
Obmann Stellvertreterin

ERWEITERTE  
SERVICEZEITEN
Sie erreichen die GHK unter 
+43/1/404 14 (DW 22: Mitglie-
derservice, DW 237: Abgabe-
bestimmungen & Taxierungen, 
DW 233: Rezeptverrechnung) 
  �von Montag bis Donnerstag: 

08:00–18:00 Uhr 
  �Freitag:  

08:00–16:00 Uhr
Ihre Anfragen können auch per 
E-Mail (office@gk.or.at) oder 
über das Online-Formular ein-
gebracht werden.

Der Apothekerverband baut die Zusammenarbeit mit der Bundespolizei im Rahmen der 
Initiative „GEMEINSAM.SICHER“ weiter aus, um die Sicherheit in Apotheken zu stärken.

KOOPERATION FÜR MEHR 
SICHERHEIT FÜR APOTHEKEN
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v.l.n.r.: Daniel Zipfl (Sicherheitskonsulent und Polizist), Ulrike Mursch-Edelmayr (Präsi-
dentin Apothekerkammer), Thomas W. Veitschegger (Präsident Apothekerverband), 
Michael Takács (Bundespolizeidirektor), Franziska Frizberg (Rechtsexpertin Apotheker-
verband) und Mario Wolfram (Direktor Apothekerverband)

GHK. Die ersten Ergebnisse sind nun 
da. Zum einen wurde der elektro-
nische Meldeprozess vereinfacht 
und administrative Abläufe erleich-
tert. Beispielsweise mit der neuen 
Funktion „Senden ohne ID Austria“ 

können Meldungen nun 
unkompliziert auch ohne 
ID Austria übermittelt und 
bestätigt werden – sowohl 
von Dienstgeberinnen 
als auch von Dienst-
nehmerinnen. Darüber 
hinaus stehen auch eine 
Statusinformation des 
aktuellen Meldeprozesses 
sowie eine automatische 
Erinnerungsfunktion bei 
fehlenden Gegenzeich-
nungen zur Verfügung. 
Auch können autorisierte 

Kontaktpersonen für 
Sicherheitsfragen

Thema bereits intensiv angenom-
men und bei der Veranstaltungsreihe 
„Apotheken rechtssicher schützen“ im 
Herbst 2025 umfassend informiert. 
Mit dem Ausbau der Kooperation 

gehen wir nun einen Schritt weiter: Wir 
bieten Ihnen direkte Ansprechpartner 
der Polizei, die Sie bei Sicherheitsvor-
fällen kontaktieren können. Auf diese 
Weise wird eine regionale Vernetzung 
zwischen Apotheken und den ört-
lichen Polizeidienststellen geschaffen. 
Ihre sicherheitsrelevanten Themen 
können damit rasch vor Ort bearbeitet 
werden. Die Zusammenarbeit ver-
bindet die Expertise der Polizei mit 
jener der Apotheken und trägt dazu 
bei, Apotheken als sichere Orte für 
Mitarbeiter:innen und  
Patient:innen zu stärken.
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Steuerberater:innen mit Zugang zum 
E-Service-Portal ab sofort An-, Ab- 
und Ummeldungen durchführen. 
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INFORMATION

Im Rahmen ihres Studiums der 
Rechtswissenschaften an der Univer-
sität Wien spezialisierte sich Franziska 
auf das Gebiet des Medizinrechts, bei 
dem sie interessante rechtliche Pro-
blemstellungen und theoretische wie 
praxisorientierte Fälle kennenlernen 
konnte. Bei einem Auslandssemester 
an der Universität Lyon erweiterte die 
Wienerin mit steirischen Wurzeln ihr 
fachliches Wissen.

Nach ihrer Sponsion absolvier-
te die Juristin das Gerichtsjahr am 
Bezirksgericht Liesing, am Bezirksge-
richt für Handelssachen Wien sowie 
an der Staatsanwaltschaft Wien. Da-
bei sammelte sie praktische Erfahrun-
gen in unterschiedlichen Rechtsgebie-
ten, insbesondere im Familienrecht, 

Erwachsenenschutz, Unternehmens- 
sowie Strafrecht. Anschließend konnte 
sie sich in Deutschland in einer Steu-
erberatungs- und Wirtschaftskanzlei 
in das landesspezifische Arbeitsrecht 
vertiefen und Parallelen zum österrei-
chischen Gesetz ziehen. 

In ihrer Freizeit entspannt sich 
die Kunst- und Kulturbegeisterte mit 
Besuchen von Museen, Konzerten 
und Opern im In- und Ausland. Ihre 
kreativen Ideen setzt sie mit Malen 
oder handwerklichen Do-it-yourself-
Projekten um. 

Im Verband ist sie aktuell auch 
mit dem Projekt „GEMEINSAM.SI-
CHER“ betraut (mehr dazu im Artikel 
links). Wir heißen Franziska herzlich 
willkommen!

Welche Rolle spielen Apotheken im 
österreichischen Gesundheitswe-
sen, in der Arzneimittelversorgung 
und bei Lieferengpässen? Welche 
aktuellen Gesundheitsmythen, 
gesundheitsgefährdende Arznei-
mittel-Challenges und Trends kur-

Seit Anfang April verstärkt Franziska Frizberg das Team der Rechtsabteilung. 
Ihre Schwerpunkte liegen im Arbeits- und Apothekenrecht sowie der 
Apotheken-Berufsordnung. 

Unter dem Motto „Apotheken verstehen – wie funktioniert Arzneimittelversorgung“ fand in Kooperation mit 
der Österreichischen Medienakademie Mitte Mai ein Workshop für Journalist:innen statt. 

NEU IM VERBANDSTEAM 

JOURNALISMUSWORKSHOP: APOTHEKEN VERSTEHEN

Unsere neue Juristin 
Franziska Frizberg 
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Alexander Hartl, Nicole Kaeßmayer und Martin Rümmele 
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sieren auf Social Media und welche 
besondere Verantwortung tragen 
Medien in ihrer Berichterstattung 
darüber?

Diese und viele weitere 
Themen standen beim diesjährigen 
Journalismus-Seminar, das vom 

Apothekerband gemeinsam mit der 
Österreichischen Medienakademie 
in Wien veranstaltet wurde, im Vor-
dergrund. Neben Alexander Hartl 
referierten Nicole Kaeßmayer (PR-
Referentin im Apothekerverband) 
und der renommierte Gesundheits-
journalist Martin Rümmele über 
das Apothekenwesen, fragwürdige 
Internet-Hypes und journalistische 
Sorgfalt. 

Mit zahlreichen Medien-
vertreterinnen wurde nach den 
Vorträgen noch über die vielfältigen 
Herausforderungen der heimischen 
Apothekenbetriebe, wie beispiels-
weise Liefer- und Versorgungseng-
pässe, die Organisationsleistungen 
rund um Hochpreiser sowie den re-
daktionellen Umgang mit Gesund-
heitsmythen sowie Fake News und 
noch über vieles mehr diskutiert.
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SEIT ÜBER 165 JAHREN 

• Politische Interessensvertretung

• Serviceeinrichtung für unsere Mitglieder 

• Mitgestalter und Impulsgeber im Gesundheitssystem

apothekerverband.at

Starker Partner der österreichischen Apotheken
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